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Verlagsangaben

Erscheinungsweise monatlich

Auflage
Verbreitete Auflage (IVW-geprüft, 3. Quartal 2019) 34.524
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Einzelheft: 7,00 inkl. Versand und MwSt.

Jahresabo: 80,00 inkl. Versand und MwSt.
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Netto innerhalb von 30 Tagen. 2 % Skonto bei Einzugsermächtigung

oder Zahlung innerhalb von 14 Tagen.
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Commerzbank AG IBAN DE 77 3708 0040 0268 3672 00

SWIFT BIC: DRES DE FF 370
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Herausgeber: Deutscher Hochschulverband
Realisation: Forschung & Lehre

Anschrift: Rheinallee 18 - 20

53173 Bonn

Fax +49 (0)228 / 902 66-90

E-Mail redaktion@forschung-und-lehre.de

Internet www.forschung-und-lehre.de

Jahrgang

26. Jahrgang, Nachfolge der

„Mitteilungen des Hochschulverbandes“ (41 Jahrgänge)

AGB abrufbar unter: www.forschung-und-lehre.de
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Titelporträt

Alles, was die Wissenschaft bewegt!

Forschung & Lehre versteht sich als offenes Forum für kontro-
verse und meinungsfreudige Positionen zu allen Themen, die
die Wissenschaft bewegen.

Wissenschaftspolitisch interes-
sierte Leser finden hier fachlich
kompetente Informationen,
gründlich recherchierte Hinter-
grundberichte, Interviews und
Essays zu aktuellen hochschul-
politischen und -rechtlichen
Fragen, zu Karriereperspekti-
ven und Karrierepraxis.

Forschung & Lehre bietet einen
attraktiven akademischen Stel-
lenmarkt. Jede Stellenanzeige
wird auch auf academics ver-
öffentlicht, dem führenden
Online-Karriereportal für Wis-
senschaft und Forschung. 

Redaktionelles Konzept

Ein Schwerpunktthema aus Politik, Wissenschaft, Kultur und Gesellschaft
wird Monat für Monat aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet. Die
Autoren sind national und inter national renommierte Wissenschaftler.

Aktuelle Themen zu Kar-
riere und Bildung beglei-
ten Wissenschaftler aller
Fachbereiche. Nach-
wuchswissenschaftler
finden wichtige Tipps für
ihre wissenschaftliche
Laufbahn.

Eine monatlich aktuali-
sierte Übersicht über
Habilitationen und
Berufungen bietet wich-
tige Informationen über
die Karriereperspektiven
in den einzelnen Fach-
gruppen.

Qualität sichern
und Freiheit
verteidigen
Über die Imperative
der Wissenschaft
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xzellenz. In diesem Begriff
scheint die deutsche Wissen-
schaft ihre Bestimmung gefun-

den zu haben. Exzellent soll sie sein,
strahlen wie ein Leuchtturm in dunkler
Nacht, zur Spitze gehören im interna-
tionalen Vergleich. Nur so, als exzellen-
te Wissenschaft, leiste Wissenschaft ei-
nen maximalen Beitrag für Innovation
und Wertschöpfung, nur so, als exzel-
lente Wissenschaft, sichere sie den
Wirtschaftsstandort, nur so, als exzel-
lente Wissenschaft, sei sie legitimiert,
zusätzliche Mittel in Empfang zu neh-
men.
Exzellenz stimuliert, sie ver-

schärft den ohnehin bestehen-
den wissenschaftlichen Wettbe-
werb. Exzellenz differenziert,
sie hebt Wissenschaftsverbünde
oder ganze Standorte heraus.
Exzellenz strukturiert, sie richtet
die Governance von Wissen-
schaft neu aus. 
Mit der Exzellenzinitiative

wurden seit 2006 4,6 Mrd. Euro
zusätzlich von Bund und Län-
dern bereit gestellt, und im
Sommer werden mit der Exzel-
lenzstrategie noch einmal 520
Millionen Euro pro Jahr hinzu
kommen. Das ist je nach Perspektive
viel oder wenig: Viel aus dem Blickwin-
kel mancher Länderhaushalte, wenig
aus dem ausländischer Spitzenuniversi-
täten, beispielsweise der ETH Zürich. 
Es gab und gibt berechtigte Kritik

an den Exzellenzprogrammen. Die un-
gleiche Verteilung von Wettbewerbs-
chancen, die exzellenzgetriebene Um-
verteilung von Haushaltsmitteln in den
Universitäten, die Belohnung bloßer
Antragsexzellenz, der kaum verborgene
staatliche Einfluss auf die Auswahlent-
scheidungen und – was am schlimmsten
wiegt – die unerfüllbaren Stellenver-
sprechungen an eine junge Wissen-
schaftlergeneration. Auf der anderen
Seite ist aber auch viel Positives zu ver-
buchen: die Selbstvergewisserungspro-
zesse in den Universitäten, die profil-
schärfenden Konzentrationsbemühun-
gen, die öffentliche Aufmerksamkeit,
die gesamte Dynamik, die auf ein Ziel
ausgerichtet ist: Exzellenz.
Wenn wir nur wüssten, was das ist –

Exzellenz. 

Sicher sind wir uns darin, dass nur
exzellente Wissenschaftler entscheiden
können, was exzellente Wissenschaft
ist. Aber sonst? Anhand welcher Krite-
rien soll denn entschieden werden, ob
ein Cluster zum Internet der Dinge ex-
zellent ist, oder doch ein Cluster zum
Klimawandel? Welche Orientierung gibt
es denn im Vergleich von Äpfeln und
Birnen? Wobei das Problem ja noch
tiefer liegt, nämlich in der Frage, wie
erkenne ich einen Apfel, wie eine Bir-
ne?
Was macht wissenschaftliche Leis-

tung aus? Wie bewerten wir wissen-

schaftliche Leistung? Dass wir sie er-
kennen und bewerten können und
müssen, steht außer Frage. Wir tun es
ja tagtäglich, wenn wir studentische
Klausuren und Abschlussarbeiten be-
werten, Doktorarbeiten, Habilitations-
schriften. Aber oft, etwa in Berufungs-
verfahren oder bei der Bewertung von
Drittmittelanträgen, lassen wir uns von
Indikatoren ablenken und blenden.
Von Zitationsindizes, Impact-Faktoren,
der Zahl der Publikationen, der Zahl
der abgeschlossenen Promotionsverfah-
ren und der Höhe der eingeworbenen
Drittmittel. 
Diese quantitativen Kriterien sagen

natürlich auch etwas aus über den je-
weiligen Bewertungsgegenstand, aller-
dings nur indirekt und indiziell. Das Ei-
gentliche wird damit nicht erfasst. Er-
forderlich ist eine viel tiefere, intensive-
re, zeitaufwändigere Auseinanderset-
zung mit einer Wissenschaftlerin oder
einem Wissenschaftler und ihrem oder
seinem Projekt, um ein valides Urteil
zu fällen. Ich meine, wir müssten uns

wieder bewusster und deutlicher dem
Eigentlichen zuwenden und das Indi-
rekte und Indizielle hintanstellen. Die
nötige Zeit dafür müssen wir uns neh-
men, und vielleicht gewinnen wir sie
dadurch, dass wir die zahllosen, teil-
weise schlicht unzumutbaren Gutach-
tenanfragen, die uns aus allen Him-
melsrichtungen erreichen, häufiger unter
Hinweis auf die zeitlichen Anforderun-
gen einer seriösen wissenschaftlichen
Begutachtung ablehnen. Auf diese Weise
können wir zugleich einen Beitrag dazu
leisten, die überhitzte Betriebsamkeit
der Universität wieder auf den Kern
von Wissenschaft zu konzentrieren. 
Dabei muss uns freilich die Politik

unterstützen. In ihrem Interesse müsste
es liegen, die Fehlanreize, die in der
quantitätsorientierten Wissenschaftsbe-
wertung liegen, zu beseitigen. Wäre es

denn völlig abwegig, in den
Hochschulgesetzen festzulegen,
dass bei der Leistungsbewertung
alle quantifizierbaren Faktoren
allenfalls eine indizielle Bedeu-
tung haben dürfen und eine ver-
tiefte inhaltliche Auseinander-
setzung mit dem Bewertungsge-
genstand erforderlich ist? Wäre
es denn unvorstellbar, in den
Hochschulverträgen auf alles zu
verzichten, was bekanntermaßen
zu Fehlsteuerungen führt?

Aber die Besinnung auf das
Eigentliche ist nicht das Einzige,
das vor uns liegt. Wir – die Wis-

senschaftlerinnen und Wissenschaftler
– fühlen uns insgesamt zwei übergeord-
neten Imperativen verpflichtet, die rie-
sige Handlungsfelder betreffen: Qualität
sichern! Freiheit verteidigen! 

Der Qualitätsimperativ
Zu dem Qualitätsimperativ zählt neben
der beschriebenen Rekonstruktion wis-
senschaftsadäquater Bewertungsmaß -
stäbe und -verfahren die Auseinander-
setzung mit der staatlichen Zumutung
von Absolventenquoten, das Eintreten
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                      |  B E R N H A R D  K E M P E N |  Das Haus der Wissenschaft mit
dem Fundament der Universitäten ist ein hochkomplexes Gebilde. Funktionie-
ren kann es nur, wenn seine Grundlagen gesichert sind: Die Freiheit von
Forschung und Lehre sowie die Notwendigkeit, nach höchstmöglicher Qualität
zu streben.

»Das Eigentliche wird durch
quantitative Kriterien nicht erfasst.«

A U T O R

Bernhard Kempen
lehrt Völkerrecht und
ausländisches öffent -
liches Recht an der
Universität zu Köln
und ist Präsident des
 Deutschen Hochschul -
verbandes. Seine

Forschungs schwerpunkte liegen im
Völker recht, Europarecht, öffentlichen
Recht und Wissenschaftsrecht.
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Die Leser

Die Leser von Forschung & Lehre

Forschung & Lehre wird von Universitätsprofessoren, Wissenschaft-
lern, dem wissenschaftlichen Nachwuchs, Journalisten und Ent-
scheidungsträgern in Politik und Wirtschaft gelesen.

Die Zielgruppen

Nach Bildungsstand und sozialer Schicht liegen
die Leser von Forschung & Lehre weit über dem
Durchschnitt der Bundesbevölkerung und sind
einer der wesentlichen Meinungsmultiplikatoren
in Staat, Gesellschaft und Industrie.

In ihren vielfältigen Funktionen an den Universi-
täten, aber auch in Forschungseinrichtungen, in
Kliniken und Forschungsabteilungen großer In-
dustrieunternehmen leisten Wissenschaftler
einen maßgeblichen Beitrag für den Industrie-
und Wirtschaftsstandort Deutschland.

Die Auflage

Die IVW-geprüfte Verbreitung von 34.500 Exemplaren er-
reicht über die Hochschulen und Bibliotheken eine weitaus
größere Leserschaft.

Für über 2,9 Millionen Studierende sind
 Professoren und Wissenschaftler wie keine
 andere Berufsgruppe Meinungsbildner für
nachwachsende Generationen.

Die Entwicklung

Die Auflage von Forschung & Lehre
ist von 2007 bis 2019 von 25.000 auf
34.500 Exemplare gestiegen.

41% Geistes- und Sozialwissenschaften
23% Medizin

Auflage

34.500

Auflagensteigerung

38%

36% Naturwissenschaften
Forschung 
& Lehre
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alles  was die  wissenschaft  bewegt

Lehre
| ab Seite 802

DHV-Besoldungs-
barometer 2019
| ab Seite 824

Bemerkungen zur  
„Wissenschaftspolitik“ 
in Österreich
| ab Seite 822

Der neue  
Kodex der DFG
| ab Seite 818

Großer 
Akademischer 
Stellenmarkt 
 | ab Seite 850

www.forschung-und-lehre.de 26. Jahrgang | 7,–$
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Stellenanzeigen – Print und Online

Forschung & Lehre

Forschung & Lehre in Kombination mit
academics ist die effiziente Lösung für 
die Suche nach hochqualifiziertem 
wissenschaftlichen Personal. 

Forschung & Lehre wird von 34.500 Wis-
senschaftlern intensiv und aufmerksam
gelesen. Deshalb erreicht jede Stellenan-
zeige zielgenau hochqualifizierte Mitar-
beiter aus Wissenschaft und Forschung
– vom wissenschaftlichen Mitarbeiter
über den Professor bis hin zum
Rektor. 

Die homogene Leserschaft garan-
tiert einen hohen Aufmerksamkeitswert, verbunden mit einem
Imagegewinn für den Inserenten. Darüber hinaus erreicht die
Printanzeige in Forschung & Lehre über die gezielt Suchenden
hinaus weitere potentielle Interessenten.

Forschung & Lehre und academics – eine gute Entscheidung,
wenn es um die Qualität akademischer Ausschreibungen geht.

academics

Neben dem attraktiven
Stellen markt in Forschung &
Lehre ist academics die richtige
Plattform für ein perfektes
Personalkonzept.

Jede Stellenanzeige, die in der
Zeitschrift Forschung & Lehre
erscheint, wird auf academics
veröffentlicht, dem führenden
deutschsprachigen Karriere-
portal für Wissenschaft und
Forschung. 

Ob wissenschaftliche Mitarbeiter, Forscher oder Professoren –
academics begleitet die Scientific Community in ihrer
beruflichen Entwicklung. 

In Zahlen sind das 529.000 Visitors und 1.461.000 Page Impres-
sions im Monat sowie 127.000 Job-Newsletter-Abonnenten,
die academics für ihre Stellensuche aus dem Bereich Lehre und
Forschung nutzen.

Forschung 
& Lehre
alles  was die  wissenschaft  bewegt

www.forschung-und-lehre.de 26. Jahrgang | 7,–$

DHV-R ANK ING
Rektor und Wissen-
schaftsminister des 
Jahres 2019
| ab Seite 242

TENUR E TR ACK
Plädoyer für mehr 
Transparenz
| ab Seite 246

DIE ZIEL - 
VER EINBARUNG
Versuch einer  
Typologie 
| ab Seite 250

Großer 
Akademischer 
Stellenmarkt 
 | ab Seite 282

3 |19

Ingenieur-
wissenschaften
| ab Seite 226
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Stellenanzeigen – Preise und Formate

Stellenanzeigen
Im Stellenmarkt bieten wir Anzeigen im Standardformat 
oder im freien Format an. Das freie Format errechnet sich 
aus mm-Preis x Spalten x Anzeigenhöhe in mm.

Satzspiegel
1 Seite = 4 Spalten
1 Spalte 45 mm Breite
2 Spalten 92 mm Breite
3 Spalten 139 mm Breite
4 Spalten 186 mm Breite

Standardformate im Satzspiegel
1/4 Seite 2 Spalten 125 mm Höhe
1/3 Seite 2 Spalten 167 mm Höhe 
1/2 Seite 2 Spalten 252 mm Höhe 
1/1 Seite 4 Spalten 252 mm Höhe 

* bis 4c ohne Aufpreis | alle Preise zzgl. MwSt.

420 mm
186 mm

29
7 

m
m

1/3 Seite1/4 Seite 1/1 Seite

25
2 

m
m

186 mm

academics online – inklusive
– zum 1. des Monats nach dem Erschei-
nungstermin bis zum Bewerbungsschluss.

academics vorab online – inklusive
– falls die Ausschreibung, bedingt durch
den Bewerbungsschluss, keine vier Wo-
chen online stehen kann. Buchungszeit-
raum auf Seite 10.

academics online first – 495,00 €

– für die zeitunabhängige Onlinestellung. 

Kombi mit DIE ZEIT
Bei einer kombinierten Ver-
öffentlichung in DIE ZEIT
und in Forschung & Lehre
werden 5 % Rabatt auf den
Anzeigenpreis gewährt.

Rabattstaffel
Innerhalb von 12 Monaten:
3    Anzeigen  3 %
6    Anzeigen 5 % 
12    Anzeigen  10 %

1/2 Seite

Professoren | Fachkräfte | Verwaltung | Wissenschaftsförderung
mm-Preis* 3,40 € / pro Spalte

Standardformate* 1/4 Seite      765,00 € 1/3 Seite  1.022,00 €
1/2 Seite   1.542,00 € 1/1 Seite  2.046,00 €

Wissenschaftliche Mitarbeiter | Postdoktoranden | Doktoranden
mm-Preis* 2,40 € / pro Spalte

Standardformate*  1/2 Seite     967,00 € 1/1 Seite  1.935,00 €
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Werbeanzeigen
Werbeanzeigen – Print
Im redaktionellen Teil bieten wir Werbeanzeigen im Standard-
format oder im freien Format an. Das freie Format errechnet
sich aus mm-Preis x Spalten x Anzeigenhöhe in mm.

Satzspiegel
1 Seite = 3 Spalten
1 Spalte 57,5 mm Breite
2 Spalten 120,0 mm Breite
3 Spalten 182,5 mm Breite

Standardformate im Satzspiegel
1/3 Seite 1 Spalte 256,0 mm Höhe
1/2 Seite 3 Spalten 125,5 mm Höhe 
1/1 Seite 3 Spalten 256,0 mm Höhe 

* bis 4c ohne Aufpreis | alle Preise zzgl. MwSt.

Preise*
mm-Preis 4,50 € / pro Spalte

Standardformate im Satzspiegel oder Anschnitt
1/3 Seite 1.050,00 €
1/2 Seite 1.573,00 €
1/1 Seite 3.146,00 €
1/1 Seite (U2/ U3/ U4) 3.396,00 €

Rabattstaffel
Innerhalb von 12 Monaten: 
3    Anzeigen 10 % 
6    Anzeigen 20 % 
12    Anzeigen 40 %

Standardformate im Anschnitt**
1/3 Seite 74,0 mm Breite  x  297,0 mm Höhe
1/2 Seite 210,0 mm Breite  x  146,0 mm Höhe 
1/1 Seite 210,0 mm Breite  x  297,0 mm Höhe

** Formatangaben netto – Anschnittzugabe allseitig 3 mm

420 mm
182,5 mm

29
7 

m
m

1/1 Seite1/2 Seite1/3 Seite1/1 Seite1/2 Seite1/3 Seite

25
6 

m
m

182,5 mm
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Online-Anzeigen und Beilagen

Format
DIN-A4 (210 mm Breite x 297 mm Höhe)

Belegung
Gesamt- oder Teilauflage 

Preise* (inkl. Porto)
bis 25 g 150,00 € pro 1.000 St.
bis 50 g 185,00 € pro 1.000 St.

Onlinewerbung auf forschung-und-lehre.de steigert die 
Aufmerksamkeit: 

Wissenschaftspreise, Kongresse und Hochschulen erhalten
eine herausragende  Präsenz und werden auch international
wahr genommen. 

Produktwerbung trifft auf die wissenschaftliche Zielgruppe.   

Werbeanzeigen – Online Beilagen

Forschung 
& Lehre

10 |19

alles  was die  wissenschaft  bewegt

Berufungspraxis  
in Österreich
| ab Seite 932

Pro & Contra:  
Duales Lehramtsstudium  
statt getrennte Theorie-
Praxis-Phasen?
| ab Seite 918

| ab Seite 894

Professoren-
befragung in 
Bayern
| ab Seite 912

Großer 
Akademischer 
Stellenmarkt 
 | ab Seite 946

www.forschung-und-lehre.de 26. Jahrgang | 7,–$
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Laufzeit: 2 Wochen
Größe (B x H): 300 x 250 px, bis 100 kb
Format / Auflösung: JPG, PNG, GiF / 72 oder 96 DPI
Preis*: 400,00 €

* Alle Preise zzgl. MwSt.

Anzeige
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Terminkalender

01/20 31.12.2019 18.12.2019 02.12. – 18.12.2019 20.12.2019

02/20 31.01.2020 23.01.2020 02.01. – 23.01.2020 27.01.2020

03/20 28.02.2020 20.02.2020 03.02. – 20.02.2020 24.02.2020

04/20 31.03.2020 23.03.2020 02.03. – 23.03.2020 25.03.2020

05/20 30.04.2020 22.04.2020 01.04. – 22.04.2020 24.04.2020

06/20 29.05.2020 20.05.2020 04.05. – 20.05.2020 25.05.2020

07/20 30.06.2020 22.06.2020 02.06. – 22.06.2020 24.06.2020

08/20 31.07.2020 23.07.2020 01.07. – 23.07.2020 27.07.2020

09/20 31.08.2020 21.08.2020 03.08. – 21.08.2019 25.08.2020

10/20 30.09.2020 22.09.2020 01.09. – 22.09.2020 24.09.2020

11/20 30.10.2020 22.10.2020 01.10. – 22.10.2020 26.10.2020

12/20 30.11.2020 20.11.2020 02.11. – 20.11.2020 24.11.2020

01/21 31.12.2020 18.12.2020 01.12. – 18.12.2020 22.12.2020

** Buchungszeitraum für die kostenfreie vorab Onlinestellung auf academics. Bitte beachten Sie die Voraussetzungen dafür auf Seite 7.

Ausgabe Erscheinungstermin Anzeigenschluss* academics – vorab online** Beilagen

* bis 17:30 Uhr 
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Technische Angaben

Datenübermittlung 
anzeigen@forschung-und-lehre.de

Versandanschrift für Beilagen
L.N. Schaffrath GmbH & Co. KG DruckMedien
Marktweg 42-50, 47608 Geldern
Telefon +49 (0)2831 / 396 230
josef.scholten@schaffrath.de

Rückfragen
Angelika Miebach
Telefon +49 (0)228 / 902 66-23 
anzeigen@forschung-und-lehre.de

Format DIN A 4 

Breite 210 mm x Höhe 297 mm 

Satzspiegel Redaktioneller Teil:

182,5 mm Breite x 256 mm Höhe

3 Spalten je 57,5 mm Breite

Akademischer Stellenmarkt:

186 mm Breite x 252 mm Höhe  

4 Spalten je 45 mm Breite

Druck Bogenoffset / ISO-COATED V / Raster bis 54

Farbanzeigen Euroskala DIN; Sonderfarben auf Anfrage;

Bei der Umwandlung von Pantone- oder

HKS-Tönen können Farbabweichungen entstehen.

Druckunterlagen Fertige Anzeigen als PDF- oder EPS-Dateien

(unsepariert, eingebettete Schriften)

Auflösung: 300 dpi



Telefon +49 (0)228 / 902 66-23

Telefax +49 (0)228 / 902 66-90

anzeigen@forschung-und-lehre.de

www.forschung-und-lehre.de


